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Aus dem Archiv Bodelschwingh.

19. August 1828. Lambert de Goltsmedinc jun. als Zeuge unter einem

Verkauf des Kontad de Osterwic an Ernst dictus Speke.
18. März 1334. Eilhard de Goltsmedinc ist Zeuge. als Thid. dictus de

Ulendroke an Ernst Speke ein Trittel des Hoses und Holzgerichts zu Reetseyle
verkauft.

20. Dezember 1489. Wilhelm v. d. Vytynckhove, gen. Nortkerke , und seine Frau

Kath bekennen sich Martin Ovelacker gegenüber zu einer Schuld von 25 rh.

Gulden und verpfänden dafür den Zehnten zu Westerwycke (Kirsp Mengede) .

8 März 1492. Martin Lvelacker wieder als Zeuge genannt; desgl. unter

dem 17. Mai 1492.
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Monatsschritt des Vereins Heimatpllege

8 JJahrgang Nr . 9 September 1926

Quellennachweisung zu der in vorlger Nummer erschienenen
Arbeit über das adelige Haus Goldschmieding .

Von H. Wiggermann.
Aus dem Archiv Rechen.

21. Februar 1442. Vor dem Richter Hinrich Verstinghuys zu Castrop verspricht
Diderich von Asbecke zu Goor (Gare), innerhalb Jahresfrist Wilhelm Opelacker
das Gut Goltsmedingk zu vererben.

Wortlant der Urkunde
Ich Hinnrich Vorstinghuys Richter to Castorpe in der tyt bekenne und betuge

overmyts desen breyve dat vor my is komme an gerichte doe ich stat und stol eyns
gehegeden sittenden gerichtes to richtene besetten hätte Diderich van Asbeke wo¬
nachtig tom gare und bekante dar vor my vor dem sittenden gerichte vor sich und
synen erven dat hey binnen desen nesten jare na giffte des briffs wilhelm ovelacker
und synen erven dat gut to goltsmedingk solle und wolle erfvest maken mut gerichte
myt segelen und breiven so dat Wilhelm vorß und sync erven dar wol mede ver¬
wart sollen syn sunder argelist, wer sacke dat hey des nucht en dede. so sal hey van
stunt na dat maninge to Essende inryden in leestunge und nummer weder dar ut
to kommen in gegner hande wys hey en hedde gen. Wilhelm vurß und synen
erven dat vurß gud erffpest gemacket so vorß. steit sunder argelist dusse vorß. punte
hevet Diderich vorß. dar vor my und vor dem syttenden gerichte vor sick und sun
erven gelovet in gutem willen geseckert sunder einigerley widerseggung und sunder
einigerley behelp. doer ane und aved waren Sybbecken vrone , Johann und Herbert
van delwich henrich schulte diderich Becker hentze Horstmar und andere lude genoig
und des to tuge der warheit myn segel van des gerichts wegen und bede willen
diberichs van Asbecke vorß. an desen breyff gehangen und ich diderich van Asbeck
purßz bekenne des dat dese vortz. punte war synt und hebe des to tuge myn segel
mede an desen breiff gehangen. Datum Anno Dm. 1442, 21. Febr.

Uebertragung :
Ich. Heinrich Vorstinghaus . Richter zu Castrop in dieser Zeit, bekenne und be¬

zeuge mit diesem Briese, daß vor mich gekommen ist an das Gericht, das ich „stat
und stuhl“ eines geheaten Gerichts zu richten besetzt hatte, Diderich von Asbeck ,
wohnhaft zum Gare und bekannte da vor mir, vor dem sitzenden Gericht für sich
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und seine Erben, daß er innerhalb des nächsten Jahres nach Uebergabe des Briefes
Wilhelm Ovelacker und seinen Erben das Gut zu Goldschmieding solle und wolle
„erbfest“ machen (vererben) mit Gericht , mit Siegeln und Briefen, so daß Wilhelm
und seine Erben damit behandet sein sollen ohne Arglist. Wäre es der Fall, daß
er das nicht täte, so soll er von Stund an nach der Mahnung in Essen einreiten*) in
Leistung (d. h. bis er sein Versprechen erfüllt hat) und nicht eher daraus kommen
und zwar in seiner Gegner Hände, bis er genanntem Wilhelm und dessen Erben
das vorbezeichnete Gut erbfest gemacht hätte ohne Arglist. Diese Punkte hat der
obengenannte Dietrich vor dem Gerichte für sich und seine Erben gelobt , in gutem
Willen gesichert ohne irgend einen Widerspruch und ohne irgend eine Einschränkung.
Dabei waren zugegen Sybbecken als Frone, Johann und Herbert von Dellwig,
Heinrich Schulte, Dietrich Becker, Henze Horstmar und andere Leute genug und
zum Zeugen der Wahrheit mein Siegel von Gerichts wegen und auf Bitten
Dietrichs von Asbeck an diesen Brief gehängt, und ich Dietrich von Asbeck bekenne,
daß diese vorbezeichneten Punkte wahr sind und habe deß zum Zeugen mein Siegel
mit an diesen Brief gehängt. Anno Dom. 1442, 21.

20. Januar 1560. Vor dem Castroper Richter Peter Sittard verkauft die Witwe
Berndts Ovelacker , Margarete, geb. von Loe, an ihren Schwager Dietrich Ovelacker
das Gut Goldschmieding, weil sie und voraussichtlich auch ihr noch unmündiges Kind
wegen zu großer Belastung dasselbe nicht halten können , für 2500 Taler.

Aus dem Wortlaut der Urkunde.
Ich Peter Sittard, Richter zu Castroph thun kundt bekennen und betugen mett

dussem apenen biesiegelden brewe datt vor my. unde Stantgenossen des gerichtes
nachbeschrewene zu sittzende gerichte eigener personen gekommen undt erschennen
sein de Ehr unndt Dogentriche Junffer Margareta van Loe nachgelassene widiwe
weilandtt des Erenvesten Berndt Quelacker tzo Goldtsmedinck sampt den Erenvesten
Wolther van Loc tzor Knippenborgh Johanne van Loe zu Awerdinck unndt Dirick
Quelacker als angeborene gebettene unnde gerichtliche bestedigte voermundter Bern¬
hards obgemelten Bernndt Quelackers unnde Juffer Margarethen nachgelassen ehe¬
lichen unmundighen Kindes . Klageden sachten uunde bekanten daß wiewoll die
vormundere eren angenhommenen pfleganmptt unnde vormunderschafft am ge¬
truveligsten tzu erhaltinge Ihres pflegkinds anererbte Eherliche gutter gerne nach¬
sittzen wollen darmitt Ihr pflegkyndtt by seinem Eherlichen anererbten gutteren
blewen mochte . So befinde sich dannoch in der waerheitt daß obgemelte Huiß Golt¬
smedinck unnde dessen In unnd Zubesoringen gutter so hardt unde mercklich mith
vorschrywunge opgelopenen pensionen unde anderen schulden beschwertt , daß de
vormunder sulche vorschrewinge beschwer unde schuld van der opkompsten unde
Rentheu obgemeltes Huises unde gutteren nicht vorrichten und betzalen konden
Sunder das sic die vormunder die Ehrhaffte noidt erfordern dethe greteren schade
zu vermeiden unde sunderlinge nutz undt vordeel Ihrem pflegkinndt antzowenden
unde furtzosettzen obgem. Huiß Goltsmedingk durch meins Richters erkenntnüsse
unde Decrets vo seinem anererbten andeel tzu alteneren unde dem Erenvesten unde
Erbaren Christoffer Quelacker gedacht pflegkinds vatters bruder zu verkaufsen unde

*) Es war ein Rechtsbrauch des Mittelalters, daß adelige Personen im Falle
einer Nichtleistung Einlager hielten, d. h. sich freiwillig in Schuldhaft begaben .

02
cn gee : n

Mhistunu n = buuß 2
Me tuun i gun s 68 knut 93

Mc
so s M Wii Punnn i n noginch

Mihi t pg e einzn
un g o

( Mu
Miin u gun ( suc pe uss n dn upn
M M Pprnc ite uug Sn an
W M ung n tun nn knngksg ·6

W e tung pcg on
g i Me W

M c au 1sprslg
Mtung n g m

prcg urun 7
M i W M t M t7 ud uquan
1 uda uur 85 Wuu Wut M d

pi
M Mcutg nr ni unh ntng uss uiin
W nngket 87

W gun
S rsc uuc i ag

Wtu 1
M iun ( Mitg Wt snn und Wiunnc
gu To Wc iung t zun mcig non Wpiulc usgupla
- i t

S S S onuun
s ud

Wi ucuuv dpuunt 0
(S

S ung ncianPt md gu s u ga tucn
a i Wrce P Wal Wbag Wn u

M n i purm nsusqu 288r hndun 2
Wtun nn

W

M
u M g nn

Po M tu Wupp u
Sue Webunsgung M gu uc n
M W u Wepre im lnt n n un
u Wr M Mu ensng a Mg W

2. Januar 1501 . Diderich Ovelacker to Goltsmedynck bekennt, daßEvert von Overencastoope und dessen Sohn seinem Vater Rotger Ove¬
lacker eine Jahresrente verkauft haben.

16. April 1502. Wessel Castoop tor Katenborch (zur Kottenburg) und seine
Gattin Konnolt verkausen Martin Onelacker eine Jahresrente aus ihrem
Gut tor Katenborch und aus dem Lande, das Hinrich to Westhoven und Arnt
ten Voirden haben.

1508 , 9. Februar . Mertin Ovelacker als Siegelzeuge genannt, daselbst
auch sein Siegel.

27. Februar 1505. Dyrich Ovellacker to Goltsmedinch verkauft vor
dem Gericht zu Castrop Wessel von Overenkastorppe eine Rente aus dem Gu: Dyt¬
hove, die Dyrich von dem Konvent des Frauenstifts zu Marienborn, gelegen zu
Lürgendortmunde , gekauft hat.

1. März 1512 . Dirick Ovelacker to Goltsmedinck leistet Bürgschaft
in einem Verkauf des Wessel von Overencastorpe .

16. Dezember 1512. Derselbe als Siegelzeuge unter einem Verkauf des Wessel
von Overencastorpe.

8. Juli 1522. Jaspar Ovelacker ist Zeuge, als Johann van dem Gysenberge be¬
kennt, daß er die Hälfte der Güter, werche ihm Wessel von Overencastorpe vertauft
hat, den Gebrüdern Johann und Heimann von Viermonde weiter vertauft hat.

6. Juni 1532. Hinricus Pauli, Pastor der Pfarrkirche in Castrop, investiert den
durch die Knappen Johann und Hermann Vermondi, Johann von Gisenberch und
Theodiricus Ovelacker präsentierten Priester Hinricus Heikamp an Stelle
des verstorbenen Johann uptem Plasse mit dem altar St. Anna und St. Maria
Magvalena in seiner Pfarrtirche.

24. Juli 1540. Dyderick Ovelacker to Golsmydinck und seine
Gattin Marie geroben dem Johann von Veermunde zu Blabenhorst für eine
Burgschaft Schadloshallung und setzen zum Unterpfand ihr Haus zu
Golsmydinauno ihre sämtlichen „alinge “ Güter .

9. Februar 1522. Philipp von Virmondt zur Blarenhorst übergibt für sich
und seinen Blüder, den Tomherrn Arndi von V. dem Thristosser Tvelader
zu Goldschmeina um 50 overland. rhein. Goldgulden und 427: Taler
5 Schillinge zwei Zehnlen, einen zu Hungeren Holthusen, den andern aus Joh.
von der Borchs Gut zu Roichsel, wojur Ovelader das Haus Gold¬
schmeinck , die 2 Zehnten, 2 Kotten zu Bornina und zu Rocchsel und das Gut
Kalthosj zu Castrop verpsändet.

14. Juli 1656. Speyer. Kaiser Ferdinand III. ladet den Kurfürsten Friedrich
Wilhelm zu Brandenburg, den Kleve=Märkischen Kanzler und den Conrad Philipp
von Romberg zu Bladenhorst, Friedrich Wilhelm Pick zu Schadeburg, Johann von
Gysenberg zur Henrichenburg, Georg Christopfer Schelle zu Gold¬
schmeding , Johann Georg von Syberg und Wilhelm Hugenpoth (Richter zu
Castrop) als des adeligen Gerichts Castrop Anverwandte zur Verantwortung auf
die Klagen Godfrieds von und zu Strünckede wegen Verletzung von des letzteren
Jurisdiktion .
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